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(S)  Vorrichtung  zum  Transport  und  zur  Abtrennung  von  Scheiben  von  Tabakballen. 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Transport  und  zur  Abtrennung  von  Scheiben  (S)  von  Tabakballen  (B)  oder 
ähnlichem  gepressten  Gut  mittels  eines  vertikal  oder  schräg  nach  unten  bewegbaren  Trennorgans  (4) 
wird  der  Ballen  (B)  durch  einen  Förderer  (1)  zugeführt,  wobei  eine  Abstützung  (5)  vorgesehen  ist,  die  an 
der  in  Förderrichtung  hinteren  Seite  des  Ballens  (B)  anliegt. 

Um  zu  ermöglichen,  daß  Ballen  auch  ohne  Betätigung  des  Trennorganes  (4)  zügig  befördert  werden 
können,  ist  der  Förderer  als  Stetigförderer,  vorzugsweise  als  Bandförderer  (1)  ausgebildet  und  die 
Abstützung  (5)  ist  aus  dem  Förderweg  des  Ballens  (B)  bewegbar. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Transport  und  zur  Abtrennung  von  Scheiben  von 
Tabakballen  oder  ähnlichem  gepreßten  Gut  mittels  ei- 
nes  vertikal  oder  schräg  nach  unten  bewegbaren 
Trennorgans,  dem  der  Ballen  durch  einen  Förderer 
zugeführt  wird,  wobei  eine  Abstützung  vorgesehen 
ist,  die  an  der  in  Förderrichtung  hinteren  Seite  des 
Ballens  anliegt. 

Für  die  Behandlung  von  Tabakballen  sind  Kondi- 
tion  iertrommeln  bekannt,  denen  der  Tabak  in  Schei- 
ben  zugeführt  wird.  Zur  Abtrennung  der  Scheiben 
sind  grundsätzlich  zwei  Arten  von  Vorrichtungen  in 
Gebrauch,  die  den  Tabakballen  entweder  in  einer  ho- 
rizontalen  oder  einer  vertikalen  Ebene  trennen. 

Bei  der  horizontalen  Trennung  wird  der  Tabakbal- 
len  auf  einen  Hubtisch  gefördert.  Der  Hubtisch  posi- 
tioniert  den  Ballen  so,  daß  ein  gabelartiges  Trennor- 
gan  eine  Scheibe  bestimmter  Dicke  vom  Ballen  ab- 
trennt.  Ein  weiterer  Schieber  befördert  die  abgetrenn- 
te  Scheibe  dann  durch  einen  Übergabeschacht  in  die 
Kond  ition  iertrommel  . 

Im  Gegensatz  dazu  wird  bei  der  vertikalen  Tren- 
nung  der  Ballen  mit  einem  Schieber  auf  einen 
Schneidtisch  geschoben,  an  dessen  Abgabeende  ein 
Trennorgan  angeordnet  ist,  das  den  Ballen  von  oben 
nach  unten  vertikal  durchschneidet.  Die  abgetrennten 
Scheiben  fallen  auf  ein  nachgeschaltetes  Förder- 
band.  Nach  jedem  Schnitt  wird  der  Ballen  unter  dem 
dann  angehobenen  Trennorgan  durch  den  Schieber 
in  die  nächste  Schnittposition  geschoben.  Es  hat  sich 
gezeigt,  daß  durch  das  vertikale  Trennen  ein  besser 
zu  verarbeitender  Tabak  hergestellt  werden  kann, 
sodaß  diese  Art  der  Trennung  vielfach  bevorzugt 
wird. 

Nachteilig  bei  allen  bekannten  Vorrichtungen  ist, 
daß  Ballen,  die  nicht  getrennt  werden  müßten,  der 
Konditionieranlage  über  eine  getrennte  Förderstrec- 
ke  zugeführt  werden  müssen,  weil  eine  Weiterbewe- 
gung  des  Ballens  nur  durch  den  taktweise  bewegten 
Schieber  möglich  ist,  der  die  am  Ballen  anliegende 
Abstützung  darstellt. 

Die  Erfindung  hat  es  sich  zum  Ziel  gesetzt,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
mit  der  es  möglich  ist,  Tabakballen  auch  ohne  Betä- 
tigung  des  Trennorganes  zügig  zu  befördern.  Erreicht 
wird  dies  dadurch,  daß  der  Förderer  als  Stetigförde- 
rer,  vorzugsweise  als  Bandförderer  ausgebildet  und 
die  Abstützung  aus  dem  Förderweg  des  Ballens  be- 
wegbar  ist. 

Bei  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  es 
möglich,  nach  der  Bewegung  der  Abstützung  aus  der 
Bahn  des  Ballens  diesen  durch  den  Stetigförderer 
rasch  bis  zum  Trennorgan  zu  befördern.  Während  der 
Trennvorgänge  kann  der  Stetigförderer  schrittweise 
bewegt  werden.  Die  Abstützung  braucht  nicht  von  Be- 
ginn  an  wirken,  sondern  erst  dann,  wenn  ein  Umfallen 
des  Restballens  zu  befürchten  wäre. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  es  demnach  zweck- 

mäßig,  wenn  der  Stetigförderer  mit  mindestens  zwei 
Geschwindigkeiten  antreibbar  ist. 

Um  die  der  Konditionieranlage  zugeführte  Menge 
eindeutig  bestimmen  zu  können,  ist  es  insbesondere 

5  beim  Durchlauf  von  Ballen,  die  nicht  getrennt  werden, 
vorteilhaft,  wenn  dem  Stetigförderer  ein  mit  einer  Wä- 
geeinrichtung  ausgestatteter  Förderer  vorgeschaltet 
ist. 

Um  zu  verhindern,  daß  das  die  letzten  beiden 
10  Scheiben  enthaltende  Reststück  des  Ballens  vom 

Stetigförderer  abkippt,  ist  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  der  Erfindung  in  Förderrichtung  des  Ballens  nach 
dem  Trennorgan  ein  Stützorgan  für  den  Ballen  vorge- 
sehen,  wobei  eine  Steuerung  angeordnet  ist,  die  die 

15  Wirksamkeit  des  Stützorganes  vor  der  Durchführung 
der  letzten  Trennung  steuert. 

Um  einen  einwandfreien  Bewegungsablauf  bei 
einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zu  erreichen, 
hat  es  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  wenn  in  Förder- 

20  richtung  des  Ballens  drei,  auf  dessen  Durchgang  an- 
sprechende  Steuerorgane,  z.B.  Lichtschranken,  Ta- 
ster  od.dgl.  angeordnet  sind,  wobei  das  in  Förderrich- 
tung  erste,  am  Ende  des  vorgeschalteten  Förderers 
angeordnete,  dessen  Antrieb,  das  zweite  die  Bewe- 

25  gung  der  Abstützung  in  den  Förderweg,  und  das  dritte 
die  Geschwindigkeit  des  Stetigförderers  sowie'die 
Rückbewegung  der  Abstützung  steuert. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  an  Hand  eines  in 
den  Zeichungen  schematisch  dargestellten  Ausfüh- 

30  rungsbeispieles  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen  die 
Fig.  1  bis  Fig.  10  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
jeweils  in  verschiedenen  Stadien  ihrer  Tätigkeit  in  An- 
sicht.  Bei  den  Fig.1,  5  und  7  ist  dabei  das  in  Förder- 
richtung  des  Ballens  nach  dem  Trennorgan  angeord- 

35  nete  Stützorgan  auch  in  Draufsicht  dargestellt. 
Gemäß  den  Zeichnungen  weist  eine  erfindungs- 

gemäße  Vorrichtung  einen  Bandförderer  1,  ein  Zu- 
führband  2  und  ein  Entnahmeband  3  auf.  Am  Ende 
des  Bandförderers  1  ist  ein  in  einer  wenigstens  annä- 

40  hernd  vertikalen  Ebene  hin-  und  herbewegbares 
Trennorgan  4  angeordnet.  Oberhalb  des  Bandförde- 
rers  1  befindet  sich  eine  im  Beispiel  klappenartige  Ab- 
stützung  5.  Ein  in  Förderrichtung  des  Ballens  B  nach 
dem  Trennorgan  4  angeordnetes  Stützorgan  6  ist  im 

45  Ausführungsbeispiel  nach  Art  eines  zweiflügeligen 
Tores  ausgebildet. 

Zur  Steuerung  einererfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  sind  in  Förderrichtung  des  Ballens  B  hintereinan- 
der  angeordnete  Steuerorgane,  insbesondere  Licht- 

50  schranken  L1,  L2  und  L3  angeordnet. 
In  der  in  Fig.  1  gezeigten  Ausgangsstellung  der 

Vorrichtung  bewegt  sich  ein  auf  dem  Zuführband  2  lie- 
gender  Ballen  B  im  Eilgang  in  Richtung  zum  Bandför- 
derer  1  .  Die  Abstützung  5  ist  hochgeschwenkt  und  be- 

55  findet  sich  in  ihrer  hintersten  Stellung.  Das  Stützorgan 
6  ist  in  seiner  unwirksamen  Stellung,  d.h.  seine  Flügel 
sind  geöffnet.  Das  Trennorgan  4  ist  in  seiner  oberen 
Stellung. 
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Würde  es  sich  um  einen  Ballen  B  handeln,  von 
dem  keine  Scheiben  abzutrennen  sind,  kann  dieser 
Ballen  B  ohne  Behinderung  und  im  Eilgang  auf  das 
Entnahmeband  3  und  von  dort  in  die  Konditionieran- 
lage  gefördert  werden.  Dessen  Gewicht  könnte  durch 
eine  dem  Zuführband  2  zugeordnete  Wägeeinrich- 
tung  (nicht  dargestellt)  bestimmt  werden. 

Soll  der  Ballen  B  jedoch  in  Scheiben  zertrennt 
werden,  stoppt  die  Lichtschranke  L3  den  Eilgang  des 
Bandförderers  1  und  schaltet  auf  eine  langsame  Be- 
wegung  um  (Fig.2). 

Aus  der  bestimmten  Fördergeschwindigkeit  des 
Bandförderers  1  wird  der  Weg  errechnet,  der  bis  zum 
Abwärtsgang  des  Trennorganes  4  erforderlich  ist,  um 
eine  Scheibe  S  gewünschter  Stärke  abzutrennen.  Die 
Abtrennung  der  ersten  Scheibe  S  ist  in  Fig.3  darge- 
stellt,  wobei  die  abgetrennte  Scheibe  S  auf  das  Ent- 
nahmeband  3  fällt  und  von  diesem  der  Konditionier- 
anlage  zugeführt  wird. 

Nach  Abtrennung  einer  Anzahl  von  Scheiben  S 
wird  die  in  Fig.4  gezeigte  Lage  des  Ballens  B  erreicht, 
in  der  dieser  die  Lichtschranke  L2  freigibt  und  damit 
das  Einschwenken  der  Abstützung  5  bewirkt  wird.  Die 
Abstützung  5  legt  sich  an  die  Hinterseite  des  Ballens 
B  an  und  wird  von  diesem  mit  gleicher  Geschwindig- 
keit  mitbewegt,  z.B.  durch  Koppelung  mit  dem  Band- 
förderer  1  . 

Erreicht  der  Restballen  B1  vor  dem  letzten 
Schnitt  eine  Stärke,  die  ein  Abkippen  des  Restballens 
befürchten  läßt,  wird  durch  eine  entsprechende 
Steuerung  das  Stützorgan  6  eingeschwenkt  (Fig.  5), 
sodaß  beim  letzten  Schnitt  eine  Abstützung  von  bei- 
den  Seiten  her  erfolgt  (Fig.6). 

Nach  Durchführung  des  letzten  Schnittes  wird  ge- 
mäß  Fig.7  das  Stützorgan  6  wieder  in  seine  unwirksa- 
me  Lage  gebracht,  sodaß  die  vorletzte  Scheibe  S  auf 
das  Entnahmeband  3  fallen  kann.  Nach  dem  Hochge- 
hen  des  Trennorganes  4  kippt  die  letzte  Scheibe  SL 
auf  das  Entnahmeband  3  (Fig.8). 

Die  Lichtschranke  L3  wird  damit  freigegeben  und 
steuert  das  Hochschwenken  und  Zurückfahren  der 
Abstützung  5  entsprechend  den  Fig.9  und  Fig.  10.  Der 
seit  der  Stellung  gemäß  Fig.5  durch  die  Lichtschranke 
L1  gestoppte  nächste  Ballen  B  wird  nun  wieder  im  Eil- 
gang  bis  zur  Lichtschranke  L3  befördert  und  das  Ar- 
beitsspiel  beginnt  von  neuem. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  zahlreiche  Abän- 
derungen  möglich.  So  kann  der  Bandförderer  wäh- 
rend  des  Schneidzyklus  schrittweise  arbeiten  oder  er 
wird  stetig  langsam  weiter  betrieben,  wobei  während 
des  eigentlichen  Trennvorganges  der  Ballen  B  auf 
dem  Bandförderer  1  rutscht.  Es  ist  auch  möglich,  das 
Entnahmeband  3  mit  einer  Wägeeinrichtung  zu  verse- 
hen.  Die  Ausbildung  der  Abstützung  5  und  der  Ab- 
stützorgane  6  kann  vielfältig  variiert  werden,  ebenso 
wie  die  Ausbildung  der  Steuerorgane.  Statt  einem 
Bandförderer  1  könnte  auch  ein  Rollenförderer,  Glie- 
derbandförderer  oder  ein  sonstiger  Stetigförderer  ver- 

wendet  werden. 

Patentansprüche 
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1.  Vorrichtung  zum  Transport  und  zur  Abtrennung 
von  Scheiben  von  Tabakballen  oder  ähnlichem 
gepressten  Gut  mittels  eines  vertikal  oder  schräg 
nach  unten  bewegbaren  Trennorgans,  dem  der 

10  Ballen  durch  einen  Förderer  zugeführt  wird,  wo- 
bei  eine  Abstützung  vorgesehen  ist,  die  an  der  in 
Förderrichtung  hinteren  Seite  des  Ballens  an- 
liegt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Förde- 
rer  als  Stetigförderer,  vorzugsweise  als  Bandför- 

15  derer  (1)  ausgebildet  und  die  Abstützung  (5)  aus 
dem  Förderweg  des  Ballens  bewegbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Stetigförderer  (1)  mit  minde- 

20  stens  zwei  Geschwindigkeiten  antreibbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  Stetigförderer  (1)  ein 
mit  einer  Wägeeinrichtung  ausgestatteter  Förde- 

25  rer  (2)  vorgeschaltet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  För- 
derrichtung  des  Ballens  (B)  nach  dem  Trennor- 

30  gan  (4)  ein  Stützorgan  (6)  für  den  Ballen  vorge- 
sehen  ist,  wobei  eine  Steuerung  angeordnet  ist, 
die  die  Wirksamkeit  des  Stützorganes  vor  der 
Durchführung  der  letzten  Trennung  steuert. 

35  5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  För- 
derrichtung  des  Ballens  (B)  drei,  auf  dessen 
Durchgang  ansprechende  Steuerorgane 
(L1,L2,L3,),  z.B.  Lichtschranken,  Tasterod.  dgl. 

40  angeordnet  sind,  wobei  das  in  Förderrichtung  er- 
ste  (L1),  am  Ende  des  vorgeschalteten  Förderers 
(2)  angeordnete,  dessen  Antrieb,  das  zweite  (L2) 
die  Bewegung  der  Abstützung  (5)  in  den  Förder- 
weg,  und  das  dritte  (L3)  die  Bandgeschwindigkeit 

45  des  Stetigförderers  (1  )  sowie  die  Rückbewegung 
der  Abstützung  (5)  steuert. 
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